
Let´s talk about Racism in Science! 


Freitag, 22. November 2019 

Rassismus in der Wissenschaft ist nach wie vor ein Tabuthema. Auch in 
hochschulpolitischen Konzepten zur Förderung der Chancenge
rechtigkeit finden rassismuskritische Ansätze bisher nur wenig Be
rücksichtigung. Mit dieser Veranstaltung wollen wir das Thema 
Rassismus in den hochschulweiten Diskurs bringen, von rassistischer 
Diskriminierung betroffene Wissenschaftler*innen an der Universi
tät zu Köln vernetzen und stärken, sowie ihre Bedarfe sichtbar machen. 

Diese Veranstaltung richtet sich vor allem an Wissen
schaftler*innen der Universität zu Köln: an Menschen 
mit Migrationsgeschichte, an Menschen, die rassistische 
Diskriminierung aufgrund ihrer Religionszugehörigkeit, ihrer Herkunft, 
ihres Aussehens oder wegen Fremdzuschreibung erfahren, an 
Menschen of Color und an Schwarze Deutsche. Studierende und weitere in
teressierte Hochschulmitglieder sind selbstverständlich herzlich willkommen. 



   

 

 

 
  
 
 

            
    

     
    

 
  
 
 

 

  

Programm | 22. November 2019 

09:30	 Begrüßung 
Prof. Dr. Ansgar Büschges 
Prorektor für wissenschaftliches Personal, wissenschaftlichen Nachwuchs, 
Gleichstellung und Diversität 

Vortrag 
„Gibt es Rassismus in der Wissenschaft?“ 

Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani 
Universität Osnabrück 

Diskussion 
„Sichtbarkeit und rassismuskritische Wissenschaftskultur 
an der UzK schaffen“ 

12:00	 Ausklang mit Mittagsimbiss 

Moderation: Dr. Amma Yeboah 
Gastdozentin GeStiK & Medizinische Fakultät 

Veranstaltungsort:	 Kontakt: 
Neuer Senatssaal 	 Universität zu Köln 
Hauptgebäude der Universität zu Köln Referat Gender & Diversity Management 
Albertus-Magnus-Platz 1, 50923 Köln Dr. Lina Vollmer 
Der Veranstaltungsort ist barrierefrei zugänglich. E-Mail: l.vollmer@verw.uni-koeln.de 
Weitere Bedarfe können bei uns angemeldet werden. Telefon: 0221 470-5948 

Um Anmeldung wird bis
 
zum 15. November 2019 an gedim@verw.uni-koeln.de gebeten.
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